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WMO der Natt« A«kaadlmma
Noch kein Ergebnis der Basler Verhandlungen

Basel , 17 . Aug . Das Internationale Stillhaltekonsortium '

setzte am Montag vormittag 9 Uhr die Verhandlungen mit j
den deutschen Delegierten über die Bedingungen , unter wel - >

chen die kurzfristigen Kredite an Deutschland verlängert s
werden können , fort . Die langwierigen Besprechungen ha - s
den trotz gegenseitiger Anstrengungen noch z « keinem Ergeb-
nis geführt . Die Hauptschwierigkeit besteht nach wie vor in s
der Frage , welche Regelung sür die Flüssigmachung der s
ausländischen Markguthaben in Deutschland getroffen wer - i

den könne , ohne daß eine solche Regelung eine Gefährdung >

der deutschen Währung mit sich bringt . !

Abschluß - er Arbeiten des Wiggin -Komitees
Basel , 17 . Aug . Der von Albert H . Wiggin präsidierte ?

Ausschuß für die Prüfung der Kreditlage in Deutschland führte >

am Montag nachmittag und abends seine Arbeiten zu Ende . -
Er hat den von Sir Walter Layton erstatteten Bericht samt z
Resolutionen durchberaten und angenommen . Die Unterzeich - '

nung des Berichtes , der in deutscher , französischer , italienischer s
und englischer Sprache abgefaßt wird , erfolgt am Dienstag nach - s

mittag 2 . 30 Uhr . . ^
Nach der Unterzeichnung wird der Bericht , der , wie früher s

bereits erwähnt , Empfehlungen zu Händen der Regierungen ^
erhält , der Leitung der Bank für den internationalen Zahlungs - >
ausgleich übergeben , die ihn hierauf denjenigen Regierungen !
übermitteln wird , welche auf der Londoner Konferenz vom 2uli «
vertreten waren . «

Der Bericht , welcher die verschiedenen Seiten der Kredit - s
läge in Deutschland eingehend behandelt , empfiehl die Ver - »

längerung der kurzfristigen Kredite im Gesamtbeträge von ca.
5 Milliarden Reichsmark um sechs Monate unter der Vor¬
aussetzung , daß die Zentralbanken von Frankreich , England
und Amerika , sowie die B2Z . , welche den 100 Millionen
Dollar -Kredit der Deutschen Reichsbank gewährte , diesen
Kredit ebenfalls um 6 Monate verlängern.

Die Frist für die 6 Monate beginnt mit dem Datum der
Unterzeichnung , d . h . am 18 . August 1931.

Der Bericht wurde abgeschlossen , ohne daß im Schoße
des internationalen Stillhaltekonsortiums eine vollständige
Einigung erzielt worden wäre . Umstritten ist nach wie vor
die Frage der Verlängerung der ausländischen Markguthaben
in Deutschland . Ueber diese Frage besteht zur Zeit ein B .' r-
mittlungsvorschlag in dem Sinne , daß die Markguthaben bis
Mitte November gesperrt bleiben sollten . Die meisten Mit¬
glieder dcs internationalen Stillhaltekonsortiums verlassen
mit dem Nachtschnellzug vom Montag auf Dienstag Basel.
Don der deutschen Delegation bleiben noch zwei Mitglieder
in Basel , welche morgen erneut telephonisch mit Berlin Fühlung
nehmen werden , sodaß die Möglichkeit besteht , daß im letzten
Augenblick noch eine Verständigung über die Frage der
Markguthaben erzielt werden könnte.

Die übrigen Punkte , welche Gegenstand der Verhandlungen
im Schoße des Stillhaltekonsortiums bildeten , wurden in
einem Abkommen zusammengefaßt , das dem Bericht Laytons
beigegeben wüo . Dieses Abkommen dient nunmehr den
verschiedenen Bankgruppen , welche Deutschland kurzfristige
Kredite gewährt haben , als Grundlage für direkte Agrements
von Bankgruppe zu Bankgruppe.

Suo vadis Europa?
Das Programm der Genfer Tagung i

Das Rätselraten um den Termin des Besuches der fran - i

Mischen Staatsmänner in Berlin hat aufgehört . Wegen i
der Unpäßlichkeit Briands ist d-ie angekündigte Berliner
Reise der französischen Regierungsvertreter auf Mitte Sep¬
tember verschoben worden . Durch die Verschiebung des
französischen Besuches tritt die kurz bevorstehende Genfer
Bölkerbundstagung in den Mittelpunkt des poli¬
tischen Interesses . Auf der Tagesordnung in Genf stehen
diesmal Fragen , deren Behandlung für die deutsche Außen¬
politik und darüber hinaus für die in letzter Zeit so eifrig
besprochenen Probleme der europäischen Zusammenarbeit
von ganz besonderer Bedeutung sind.

Die Vorkonferenzen der Genfer Tagung werden schon in
den nächsten Tagen beginnen . Am 18 . August tritt ein
Sachverständigenausschuß des Europakomitees
für Wirtschaftsfragen zusammen , der dem Völkerbunde eine
Reihe von Vorschlägen in bezug auf das internationale
Zusammenwirken verschiedener europäischer Industriezweige
und auf den Ausbau der bestehenden Kartellbindungen so - j
wie auch auf die Schaffung einer internationalen Kredit - i
bank zur Stützung der getreideexportierenden Länder zu !

machen hat . Einige Tage später wird ein zweiter Ausschuß i
zusammentreten , der die allgemeinen Kreditfragen und das !

Problem der finanziellen Zusammenarbeit der Staaten !
zu beraten hat . Der englische Minister Henderson hat vor
kurzem angekündigt , daß im Schoße dieser Völkerbunds¬
ausschüsse nützliche und befriedigende Voraroeit bereits ge¬
tätigt worden sei . Die europäischen Völker und insbeson¬
dere die mitteleuropäischen Staaten haben allen Grund,
darauf zu drängen , daß in Fragen des finanziellen und

wirtschaftlichen Zusammenwirkens über schönklingende Re¬
solutionen und gute Absichten hinaus konkrete , reale und
nutzbringende Maßnahmen getroffen werden.

So bedeutend wie diese Fragen sind , sie werden doch in
ihrer Tragweite von zwei großen Problemen überschattet,
deren Behandlung dem Völkerbundsrat überlasten wird,
dessen Tagung am 1. September beginnt , sowie der am
8 . September folgenden Völkerbundsversammlung . Der
Rat , dessen Vorsitz der Außenminister der jungen spanischen
Republik , Lerroux , führt , wird zunächst auf Grund des
Vutachtens des Haager internationalen Gerichtshofes
die deutsch - österreichische Zollunion behan¬
deln . Zur Zeit ist noch nicht bekannt , wie das Haager
Eutachten ausfallen wird . Es wäre deswegen verfrüht,
über die Stellungnahme Deutschlands auf der Genfer T

gung zu diesem seinerzeit so heiß umstrittenen Problem sich
zu äußern . Ohne die kommenden Entscheidungen vorweg¬
nehmen zu wollen , kann man aber jetzt schon die Vermutung
aussprechen , daß angesichts der bestehenden Hoffnung aus
die Klärung des gesamten Komplexes der deutsch - franzö-
Söschen Beziehungen die endgültige Beschlußfassung in der
Frage der Zollunion höchstwahrscheinlich bis zur Früh¬
lingstagung des Völkerbundes vertagt wird . In die rich-
tage Rangordnung eingereiht , erscheint heute die Frage
der Zollunion im Lichte der gesamten weltpolitischen und

weltwirtschaftlichen Entwicklung der letzten Zeit nicht mehr
überragend . Eine Vertagung der Entscheidung wäre viel¬
leicht deutscherseits insofern zu begrüßen , als sie der deut¬
schen Diplomatie freie Hand für alle Eventualitäten lassen
würde , die sich in der nächsten Zukunft aus der Vereinigung
der allgemeinen europäischen Atmosphäre und vor allen
Dingen der deutsch -französischen Beziehungen ergeben
könnten.

Neben der Zollunion steht als Hauptpunkt auf der Ta-

Kesordnung der Völkerbundsversammlung dieFrageder
Abrüstung. Zweifellos wird die Behandlung dieser
Frage und die Stellungnahme Frankreichs , dieser stärksten
militärischen Macht des Kontinents , Zeugnis davon ab-
legen , ob endlich eine Sprache der europäischen Vernunft
gefunden werden kann oder aber die Völker Europas den
Weg weiterer Rüstungen , den Weg in den Abgrund gehen
Werden . Das abgerüstete Deutschland hat sowohl das mora¬
lische wie das formelle Recht , auf eine klare Entscheidung
zu drängen . Es ist in dieser Hinsicht nicht isoliert . Die

Bereinigten Staaten von Amerika , Italien , Rußland , ver¬

mutlich auch England , werden den größten Wert daraus
legen , am Vorabend der großen Abrüstungskonferenz klaren
Wein eingeschenkt zu bekommen . Hoffen wir , daß die Frage
2uo vadis , Europa ? diesmal in Genf im Sinne des euro¬
päischen Aufbaues beantwortet wird.

Beisetzung der BolizelWziere Anlauf
md Lenk

Berlin , 17 . Aus . Die beiden Schuvo -Hauptleute Anlauf und'
- Lenk , die am 0. August am Bülowvlatz erschossen wurden , wur-
k den Montag nachmittag zur letzten Ruhe geleitet . An der Trau-
t erfeier , die von der Schutzpolizei in der Turnhalle der Schutzpoli-
I zeiunterkunft in der Karlstrabe veranstaltet wurde , nahmen u . a.
» Reichsinnenminister Dr . Wirth . der als Vertreter des Reichs-
! kanzlers und der Reichsregieruns zwei Krame an den Särgen
j niederlegte , der preußische Innenminister Severins , Staatssekre-
« rär Dr . Abegs , der Berliner Polizeipräsident Grzesinski , sowie
s zahlreiche andere hohe Reichs - und Staatsbeamte , Vertreter des
, Heeres und der Marine , und zahlreiche Offiziere und beinahe

alle dienstfreien Mannschaften der Schutzpolizei teil . Der Reichs¬
kanzler war ferner noch durch den Ministerialdirektor in der
Reichskanzlei , v . Hagenow , vertreten . Die Feier begann um 14.30
Uhr mit dem Largo von Händel.

! Nach Beginn der Trauerfeier widmete zunächst der evangelische
! Geistliche , Wehrkreispfarrer Jrmler , Hauptmann Lenk einen

Rachruf , in dem er auf den schweren Beruf der Polizeibeamten
hinwies , die ihr Leben eimsetzen müßten , um das Leben und Ei¬
gentum ihrer Mitmenschen zu schützen. Nicht nur die Angehöri-

- gen der Getöteten und die Schutzpolizei , sondern das gesamte
deutsche Volk , soweit es rechtlich und deutsch denke , stehe tief er¬
schüttert an der Bahre der beiden Hauvtleute und Führer.

Für Hauptmann Anlauf sprach Monsignore Renuoch , der be¬
sonders auf das tragische Geschick hinwies , von dem die Kinder
des Getöteten betroffen worden seien . Mit besonderer Betonung
hob der Geistliche hervor , daß Hauptmann Anlauf , der sich aus
einfachen Verhältnissen emvorgearbeitet habe , nie ein Feind
der Arbeiter gewesen sei. Die Trauerrede hielt dann der preu-
ßischeJnnennlinister Severins . Er führte u . a . aus : Die Frage
in dem Uhlandschen Liede : „Eine Kugel kam geflogen , gilt sie
mir , oder gilt sie dir ? " ist hier überflüssig . Die Kugel galt
ihnen beiden und uns allen , die gewillt sind , dem Vaterlande die
Treue zu halten und das Wohl des Volkes über alles zu stel¬
len . Wir leben in schweren Zeiten ; die Not ist ein schlechter Be¬
rater und die Verzweiflung ein schlechter Bundesgenosse . Man
muß sich hier an das Bibelwort halten : „Herr versieb ihnen,
denn sie wissen nicht was sie tun " . Kein Racheschwur , sondern
nur die Mahnung au unsere Pflicht dürfe hier unser Innerstes
beherrschen . Das Blut der Gefallenen solle die preußische Polizei
nicht zur Rache aufrufen , sondern sie müßte , wie sie es immer
getan habe , die Bevölkerung als ihre Brüder in Nor betrachten.

Nach dem Liede vom toten Kameraden trugen Polizeioffiziere
die Särge durch die lorbeergeschmückte Halle aui die Wagen.
Unter dumpfem Trommelwirbel setzte sich der Leichcnzug in Be¬
wegung . eröffnet von zwei berittenen Zügen der Schutzpolizei;
ihnen folgten die Musikkapelle und dann die Fabnenbereitschafr,
iu der die neue Standarte beute zum ersten Male mitgefübrt
wurde . Darauf folgte eine Hundertschaft der Schutzpolizei mit
Karabinern . Die Bürgersteige waren mit Publikum dicht be¬
setzt. Der Leichenwagen war von 16 Offizieren Leu Schutzpolizei
begleitet . Das Revier am Bülowvlatz . in dem Hauptmann An¬

laut wirkte , und wo er auch seine Dienstwohnung hatte , hatte
Halbmast geflaggt . Als die beiden Leichenwagen vor dem Re¬
vier ankamen , blieb der Trauerzug eine Minute lang schweigend
stehen und ehrte so das Andenken der Toten . Vor dem Hause
Tasso -Strabe 14, in dem Hauptmann Lenk seit längerer Zeit
gewohnt hat , wurde wieder eine Minute stilles Gedenken gehal¬
ten . Dann nahm der Trauerzug den Weg nach dem katholischen
Friedhof in Weißensee , wo die Leiche des Hauptmauns Anlaut
beigesetzt wurde . Der Sarg des erschossenen Hauptmanns LenI
wurde auf einen Autoleicheuwagen gesetzt und im Anschluß ar,
die Trauerfeier nach Stargard übergeführt , wo Dienstag nach¬
mittag die Beisetzungsfeierlichkeiten stattfinden werden unter
T ei lnahme einer großen Abordnung der Berliner Schutzpolizei

Mer M bas Zentrum
München , 17. Aug . Die Pressestelle der Reichsleitung der

NSDAP , veröffentlicht im „Völkischen Beobachter " einen län¬
geren Artikel unter der lleberschrift „Wahrheit und Klarheit " ,
der in verhältnismäßig abgewogenen Worten an das Verant-
wortunssvewußtsein des Zentrums appelliert , sich dem angeb¬
lich vorhandenen „Volkswillen " nicht zu verschließen , der die
Sozialdemokratie spätestens im Mai nächsten Jahres büudnisuv-
fähig machen werde und die Regierung davon überzeugen müsse,
daß die Spekulation auf ein Abebbeu der nationalsozialistischen
Sturmflut fehlgeschlageu sei. Es würde also lediglich der Aus¬
druck einer Notwendigkeit sein , wenn die Zenirumsregierung
Brüning , wie man behaupte , ihre Fühler nach rechts ausstrecke,
um das Terrain nach dieser Richtung hin zu sondieren . Wir Na¬
tionalsozialisten , heißt es weiter , können es uns leisten , die
Problematik der Situation offen aufzuzeigen und in aller Ruhe
zu betrachten , ohne fürchten zu müssen , daß es uns als ein An¬
näherungsversuch ausgelegt wird , zu dem wir nicht die geringste
Veranlassung haben . Denn wenn die Regierung Brüning etwa
der Meinung sein sollte , daß der Ansgans des Volksentscheides
einen psychologisch günstigen Zeitpunkt darstellt , um uns goldene
Drücken zu bauen zum Eintritt iu ein „Konzentrationskabinett "

,
ans das wir keinen unserer Stärke entsprechenden Einfluß ha¬
be « , um der deutschen Politik endlich die Wendung zu geben,
die das ganze Volk erwartet , dann würde sie die Lage falsch
ernschätzen. Die Voraussetzungen , die die NSDAP , an eine Re¬
gierungsbildung knüpft und die sie von einer Regierung im
Reiche fordern mutz, an der sie führend beteiligt ist. find bekaunt.

Um dir Wiedereröffnung der Börsen
Berlin , 17 Aug . Unter dem Vorsitz des preußischen Minister!

für Handel und Gewerbe fand am Montag eine Besprechung
mir den Vorsitzenden der Berliner . Frankfurter und Kölner Bör-
senvorstände und mit Vertretern des Privatbankierstandes üb«
die Wiedereröffnung der Wertpapierbörsen statt . Nach eingeh w
der Aussprache kam der Minister zu der Auffassung , daß druv
sende allgemeine Interessen eine Eröffnung de: Börsen im Mo¬
nat August noch nicht zulassen . Wie auch die allgemeine Auffai
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sung dahin ging, datz sich die Höbe der Kurse der Entwicklung
die die wirtschaftlichen Verhältnisse genommen haben, anvasser
muh, so erscheint es doch geboten , die Auswirkung bestimmtei
eingeleiteter Mahnahmen abzuwarten , die daraus gerichtet sind
durck unmittelbare Vereinbarungen zwischen Verkäufern uni
Käufern größere Posten von Wertpapieren , durch Erleichterunk
der Beleihung von Wertpapieren , sowie durch eine schonende Be
Handlung der durch Wertpapiere gedeckten Kredite den Effekten-
markt bei Eröffnung der Börsen zu entlasten . Da der Zeitpunkt
zu dem diese Vorbereitungen abgeschlossen sein werden, sich zui
Zeit noch nicht übersehen läht , so ist es auch noch nicht möglich
schon heute einen genauen Termin für die Eröffnung der Börse:
anzugeben.

Sachverstündigenberatungen über bte
Nlmkvrobieme

Berlin , 17 . Aug . Wie wir erfahren , beschönig : sich der Wirt¬
schaftsausschuh der Reichsregierung . Sem außer den beteiligter
Reichsministerien auch Verlierer Ser Reichsbant und der preu¬
ßischen Staatsregierung ansehören , weiter vorwiegend mit der
Frage , wie die Verhältnisse im Bankgewerbs geregelt werden
sollen . Dabei handelt es sich bekanntlich um die Schaffung einer
Bankenanfsicht, da alle hiermit zusammenhängenden Problem:
außerordentlich kompliziert sind , bat der Wirtschaitsausschuk
Sachverständige herangezogen, die ihn bei der Ausarbeitung der
Vorlagen beraten sollen . Es handelt sich dabei um folgende
neun Persönlichkeiten : Eeheimrat Schmitz von der JG .- Farben.
dem früheren Reichsfinanzminister Dr . Hilferding , dem Bankier
Pferdmenges - Köln , dem Genossenschaftler Professor Stein , dem
Münchener Nationalökonomen Adolf Weber, Staatssekretär a.
D . Dernburg , der Direktor Friedrich Reinhard von der Commerz-
und Privatbank , dem Präsidenten der Pommerschen Landwirt¬
schaftskammer v. Flemming , und dem badischen Industriellen
Hackelsberger.

Zu der Berufung dieser Sachverständigen erfahren wir noc
ergänzend , dah die Sachverständigen die Frage der Vankenauf
ficht überhaupt , die Frage der Dresdner und der Danatbani
prüfen und weiter sich damit beschäftigen sollen , welche Lehre»
ans der gegenwärtigen Krise zu ziehe « find. Es handelt sich be
dem Aufgabenkreis der Sachverständigen , wie ausdrücklich her¬
vorzuheben ist, nicht um eine langwierige und umfangreiche En¬
quete, wenn auch der Aufgabenkreis von größter Bedeutung istda er auf Fahre hinaus für das Bankgewerbe neue Maßnahmen»nd Wege aufzeigen soll . Der Hauptwert der Arbeit der Sach¬
verständige» wird darin liegen, daß sie schnell z» einem Ersetznis kommen

Neues vom Tage
Verhandlungen mit den Gemeindearbeitern

Berlin , 17. Aug. Die Verhandlungen mit Len Eemeinde-
arbeitern haben am Montag im Reichsarbeitsministerium
begonnen. Es handelt sich um Schlichtung der Gegensätze
zwischen dem KommunalarbeitgeberverLand und dem Ge-
samtverband der Arbeitnehmer der öffentlichen Betriebe.
Den Differenzen liegt zugrunde die auf der Notverordnung
vom 5. Juni d. I . beruhende Erklärung der Arbeitgeber,
dah die Löhne der Gemeindearbeiter denen der Neichs-arbeiter angeglichen werden sollen . Der Reichsarbeitsmini¬
ster hat beide Parteien geladen und will versuchen , unter
Vermeidung von Härten eine Tarifregelung herbeizusühren.

Versuchtes EisenbahnatLcntat in der Obervfalz
Weiden, 17. Aug. Auf die beiden Gleise der Eiserbahu¬

brücke zwischen Wernbcrg und Luhe auf der Strecke Ro¬
gensburg —Hof haben bisher nicht ermittelte Verbrecher in
der Nacht Schwellen gelegt, um die dort verkehrenden stark¬
besetzten NachtschnellzLge zur Entgleisung zu bringen . Ein
die Stelle passierender Eilgüterzug zertrümmerte eine der
Schwellen und schob eine andere zur Seite . Der Lokomotiv¬
führer erstattete Meldung , worauf die Strecke abgrsuchtwurde . Dabei wurde auf dem Gegengleis ebenfalls eine
Schwelle gefunden. Die Verbrecher beabsichtigtenzweifellos,den Absturz des Zuges über die Brücke herScizuführcn. Die
Behörden fahnden nach den Tätern.

ueoerweisung der ungeschützten Annuität an die BIZ.
Bafel , 17. Aug. Die nach dem neuen Plan vorgesehene-

monatliche Zahlung der unbedingten Annuität im Betrage
von 51 Millionen RM . ist am 15 . August von der deutschen
Regierung der BIZ . überwiesen worden. Da sämtliche Re¬
gierungen mit Ausnahme der jugoslawischen auf diese An¬
nuität für die Dauer eines Jahres verzichtet haben , wurde
dieser Betrag nicht weitergeleitet . Es kann aber festgestellt
werden, datz auch die jugoslawische Regierung den ihr zu¬
kommenden Teil noch nicht abgerufen hat . Von der über¬
wiesenen Summe wurden 47 Millionen der deutschen
Reichsbahn zur Verfügung gestellt . Der Rest wurde mit
Ausnahme des jugoslawischen Anteils für die Gutschreibung

desZinsendienstes aus der Pounganleihe 1930 and für ver¬
miedene Bankwesen der BIZ . verwendet.

Eine Frau in der Rolle ihres Mannes
Mainz , 16 . Aug. Die Polizei deckte einen Fall auf , in dem

eine Frau seit dem Jahre 1919. als Mann verkleidet, schwerste
Arbeit verrichtete . Diese jetzt 46 Jahre alte Frau kam 1919 aus
Laden nach Mainz . Da sie als Frau keine Arbeit fand , entschloß
sie sich, sich als Mann auszugeben. Dabei benutzte sie die Papier«
ihres von ihr getrennt lebenden Mannes . Sie fand zunächst An¬
stellung im Automobilvark eines französischen Truvventeils unk
oanach am einem Bauplatz . Später wurde sie Wachtmeister bei
öer Wach- und Schließgesellschan und ist jetzt seit sieben Jahre»
Nachtwächter auf verantwortungsvollem Posten bei den Erdal-
werken. Von allen Dienststellen wurde sie wegen ihrer Tüchtig¬
keit gelobt und als gewissenhafter Arbeiter bezeichnet . Auch im
Krankenhaus , in das sie vor einiger Zeit eingeliefert wurde,
merkte man nicht, daß es sich um eine Frau handelte . Die Sa¬
che wurde erst dadurch bekannt, daß die Behörde plötzlich am
zwei gleichlautende Jnvalidenkarten , ansgestellt auf den Namen
dalwerke haben sich bereit erklärt , die Frau sofort wieder in
ihres Mannes , stieb, als dieser Rentenansvrüche erhob. Die Er-
tdre» Betrieb anfzunebmen, wenn sie me Männerkleiöung , die
h» jetzt trägt, ablegt.

Schwarzwälder Tageszeitung «Aus de« Tannen"

Regelung der Stickstosfeinfuhr
Berlin , 17. Aug . Nach dem Außerkrafttreten der interna¬

tionalen Stickstoffvereinbarungen und dem Scheitern der
internationalen Stickstoffverhandlungen ist auf dem Stick¬
stoffweltmarkt eine so große Beunruhigung eingetreten , datz
auch der deutsche innere Markt infolge von Einfuhr zu
Schleuderpreisen in schwere Erschütterung zu geraten droht,
und datz der Fortgang der Produktion in Deutschland und
damit auch die geregelte Versorgung der Landwirtschaft mit
stickstoffhaltigen Düngemittel gefährdet ist. Die deutsche Re¬
gierung hat sich genötigt gesehen — neben den bereits vor¬
her ergriffenen Maßnahmen — die Einfuhr von stickstoff¬
haltigen Düngemitteln von einer Einfuhrbewilligung ab¬
hängig zu machen . Die Verordnung des Reichswirtschafts¬
ministers ist im Neichsanzeiger vom 17. August veröffent¬
licht und tritt am 18. August 1931 in Kraft.

Dr . Melchior und die Ansreisesbühren
Basel. 17 . Aus Wie die „Nationalzeitung " berichtet, ist der

deutsche Delegierte bei den Baseler Finanzverbandlungen Dr.
Melchior am Sonntag nachmittag an der deutsch -schweizerischen
Grenze angehalten worden . Als er sich von Basel nach Lörrach
begeben wollte, stellte der diensttuende deutsche Erenzbeamte in
Stetten iest. daß Dr . Melchior bei seiner Ausreise die 190 Mark
Ausreisegebühr noch nicht entrichtet hatte . Da am Sonntag
sämtliche Amtsstellen geschlossen waren , verging längere Zeit , bis
eine obere Amtsstelle in Lörrach die Auskunft , gab daß Dr.
Melchior als deutscher Delegierter eine Ausreisegebühr nicht zu
zahlen bade. Dann erst wurde Dr . Melchior gestattet , die Reis«
nach Lörrach sortzusetzen.

Das englische Sparprogramm
London, 17. Aug . Der aus fünf Kabinettsmitgliedern be¬

stehende Sparausschutz des Kabinetts tratt Montag nachmit¬
tag wieder zusammen. Man erwartet , datz der Ausschuß io
der Lage sein wird , dem Kabinett am Mittwoch den Ent¬
wurf eines Sparprogramms zu unterbreiten.

Zwei Bergsteiger im Montblanc -Gebiet tödlich verunglückt
Bern , 17. Aug. Bei Besteigung des Aiguille d 'Argentiere im

Montblanc -Gebiet mußten drei schweizerische Touristen in 350«.
Meter Höbe biwakieren . Ein Tourist , Eobat aus Basel , ist dabei
erfroren . Während des Abstieges der Ueberlebenden stürzte der
32jährige Kaufmann Wettstein aus Zürich tödlich ab. Der dritte
Tourist konnte das Tal erreichen.

Finanzminister Flandin über die Kriegsschulden
Paris , 16. Aug. Finanzminister Flandin bat einem Vertreter

des „ Echo de Paris " gegenüber Erklärungen über die wirt¬
schaftliche und finanzielle Lage abgegeben. Er nimmt Bezug
au: den Feldzug , der gegenwärtig für die allgemeine Annnlie-
rung der Kriegsschulden und der Reparationen geführt wird.
Gegen die bereits vorgesehene Möglichkeit, daß eine Herab¬
setzung der französischen Kriegsschulden gegenüber seinen Gläu¬
bigern auch Deutschland zugute komme , habe Frankreich nichts
einzuwenden. Hingegen kann nicht die Rede davon sein , Laß
Frankreich aui seinen eigenen Anteil an den Reparationszahlun¬
gen verzichtet, d . b. mit anderen Worten auf den ungeschützten
Teil der deutschen Annuitäten . Dieser reine Anteil Frankreichs
an den Reparationen deckt nicht einmal die Wiedergutmachung
des Frankreich zugeiügten Schadens . Die gegenwärtige Weltwirt¬
schaftskrise aber kann mchr von beute auf morgen durch radikale
Hilfsmittel überwunden werden. Die Behebung der Krise wird
viel Zeit und guten Willen aller Beteiligten erfordern.

Ein ritterlicher Akt Hindenburgs
Berlin , 17. Aug. „Petit Paristen " berichtet, daß der iranzö-

ijche Botschafter de Margerie dem Reichspräsidenten seinen of-
iziellen Abschiedsbesuch abgestattet hat . Dabei habe der Reichs-
iräsidem ihm einen französischen Degen überreicht, den er im
Kriege 1870 bis 1871 erbeutet habe. Von unterrichteter Seite
vird dazu mitgeteilt , daß Botschafter de Margerie noch nicht
-einen offiziellen Abschiedsbesuch gemacht und sein Abberufungs¬
schreiben auch noch nicht überreicht hat . Die Darstellung über die
lleberreichung des französischen Säbels trifft in dieser Form
richt zu . Dem Reichspräsidenten wurde anläßlich seines 83 . Ge¬
burtstages von privater Seite ein französischer Säbel zum Ge¬
schenk angeboren . Da festgestellt wurde , dah es sich nicht um einen
Kamvisäbel. sondern um einen Ebrendegen handelte , den 1870
: in inzwischen verstorbener preußischer Leutnant einem französi¬
schen General abgenommen hatte , stellte sich der Reichspräsident
auf den Standpunkt , daß dieser Säbel den Erben gehöre. Als
dann der Ehrensäbel dem Reichs? " 'identen nochmals angeboten
wurde mir dem Anheimstellen, ihn den französischen Erben zuzu¬
leiten . hat der Reichsvräsident ihn unter dieser Bedingung an¬
genommen. Anläßlich des Beileidsbesuches, den der französische
Botschafter de Margerie im Oktober o. Js . wegen der Alsdorier
Grubenkatastrovbe beim Reichspräsidenten unternahm , bat
Reichspräsident von Hindenburg dem Botschafter den Degen
übergeben mit der Bitte , ihn den französischen Erben zuzuleiten.
Da iedoch die Erben nicht iestzustellen waren , bar die franzö¬
sische Regierung dann den Ehrensäbel dem Müsse des invalides
zugewiesen. Botschafter de Margerie hat dem Reichspräsidenten
für seine ritterliche und kameradschaftliche Gesinnung seinen be¬
sonderen Dank ausgesprochen.

Erklärung Dr . Eckeners
Friedrichshasen , 17. 9ug . Herr Dr . Eckener übergibt dem Ver¬

treter des WTB . folgende Erklärung : Ueberaus zahlreiche An¬
fragen , die ich bezüglich eines Autounglücks sowie bezüglich des
mir angeblich angebotenen Leninordens erhalte , veranlassen
mich, um die Aufnahme folgender Zeilen zu bitten : Der Auto¬
unfall beschränkte sich darauf , datz ein anderer Wagen von hin-
ren auf meinen haltenden Wagen auffuhr und nur einen Hin¬teren Kotflügel verbeulte . Die Geschichte mit dem Leninorden
ist vollständig eine freie Erfindung , von der mir nicht das Ge¬
ringste bekannt ist . Ich benutze die Gelegenheit , allen Besorgten
für die freundliche Teilnahme zu danken.

Ein Stück Ferngasleitung explodiert
Solingen , 17. Aug. Zwischen Solingen und Cronenberg istam Sonntag abend ein Stück der Hauptleitung der Ferngas¬

leitung in die Luft geflogen. Die Ursache scheint in einer Un¬
dichtigkeit in der Rohrleitung zu liegen , so datz Gas entströmenkonnte. Man nimmt an , datz von einem Teilnehmer einer Aus¬
flüglergruppe eine brennende Zigarette fortgeworfen wurde,
wodurch sich das Gas entzündete. Es folgten drei Explosionen,wobei das zwei Meter tief liegende Rohr von 40 Zentimeter
Durchmesser gesprengt wurde. Es entstand ein Trichter von
5 Meter Durchmesser. Haushohe Flammen schlugen zum Him¬mel. Zn einem Umkreis von etwa 30 Meter wurden sämtlich«Bäume und Sträucher der umliegenden Gärten verbrannt . Ein
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in der Nähe liegendes Haus mutzle geräumt werden und vonder Feuerwehr dauernd unter Wasier gehalten werden. Die
Wagen der Solingen -Elbersclder Schnellbahn wurden , um LenBetrieb aufrechterhalten zu können , im Vorbeifahren unter
Wasser gehalten , damit sie kein Feuer fingen . Das Feuer konnte
erst gelöscht werden , als durch einen der Nächstliegenden Haupt¬gashähne die Gaszuiubr abgesverrt wurde.

Sparmaßnahmen des Hamburger Senats
Hamburg , 17 . Aug . Der Hamburger Senat bat zur Beseiti¬

gung seines Abmangels im ordentlichen Haushalt , der sich bei
vorsichtiger Schätzung gegenwärtig an: etwa 38 Millionen RM.
beziffert , beschlossen, sofort wirksame Soarmahnabmen durchzu¬führen . So soll die Mitgliederzabl des Senats zum 15 . Septem¬
ber auf 12 verringert und auch die Zahl der Staatsräte vermin¬
dert werden . Alle öffentlichen Arbeiten , insbesondere Bauten
werden nach Möglichkeit eingestellt . Die Behördenorganisation
soll durch Zusammenlegungen , Abbau und Einschränkung der
Aufgaben wesentlich verbilligt werden. Die Gehälter der Be¬
amten - und Angestelltenschaft werden denen gleichzubewertender
Ncichsbcamten angcglichen, Löhne und Arbeitsbedingungen der
Staatsarbeiter neu geregelt . Der Urlaub der Beamten und An¬
gestellten wird verringert , freiwerdende Stellen grundsätzlich bis
auf weiteres nicht wieder besetzt. Durch die Soarmahnabmen
werden etwa 25 Millionen Mark zur Verfügung sieben . Weitere
Maßnahmen rum vollständigen Ausgleich des Haushalts sind
beabsichtigt.

Zweites Unglück verhindert
Wien , 17 . Aug . Die Eisenbahnkatastrophe hat ein dreizehntes

Todesopfer gefordert . Der schwer verletzte Pfarrer Nakos aus
Debreczin ist seinen schweren Verletzungen erlegen . Wie nach¬
träglich bekannt wird , wurde durch die Geistesgegenwart eines
Vahnbeamten ein zweites Eisenbahnunglück verhindert . In der
großen Bestürzung nach dem Zusammenstoß batte das Zugs¬
personal und die Stationsbeainten vergessen , datz gleich hinter
dem D -Zug ein beschleunigter Personenzug fällig war . Der in
dem D -Zug zufällig Mitreisende Eisenbahnbeamte erinnerte sich
dieses Umstandes und lief dem Zug in der Richtung nach Hinter¬
berg entgegen, mit einer Taschenlampe Signal gebend. Der
Lokomotivführer des Zuges bemerkte rechtzsitg die Lichtsignale
und konnte den Zug noch im letzten Augenblick zum Stehen
bringen.

Das Ende des Hochstaplers von Lacum
Gingen , 17. Aug . Die Vermutung , daß der hiesige Hochstapler

Heinz von Lacum noch am Leben sei und daß der Tote in dem
zwischen Herrenalb und Wildbad aufgefundenen ausgebrannten
Kraftwagen eine andere Person gewesen sei , wird bier nicht für

> richtig gehalten , wenn man auch keine Spur der silbernen Hirn-
! platte , die der Betrüger wegen einer im Kriege erlittenen Schä-
s delverletzung getragen haben will , gefunden bar . Man nimmt

vielmehr an , daß er diese Geschichte nur erfunden hat . Lacum
fuhr einen alten Wagen , der öfters Benzingase nach innen ab¬
gab . Da der Hochstapler ein starker Raucher war , ist man der
Meinung , daß sich ins Innere des Wagens eingedrungene Ben¬
zingase an einer brennenden Zigarre entzündet und die Explo¬
sion hervorgerufen haben . Außerdem sprechen verschiedene an¬
dere Umstände dafür , daß von Lacum tatsächlich verunglückt ist
Er hätte sonst die Papiere und Wechsel , die ihn belasteten, bei¬
seite geschafft . Ein neuer Fall Tetzner scheint auch ans de«
Grunde ausgeschlossen , weil die Versicherungssumme nur WM
Mark beträgt , was angesichts der hoben Verschuldung nicht ins
Gewicht gefallen wäre . Am Sonntag wurden die Reche der Lei¬
che im Mainzer Krematorium verbrannt , sodaß eine weitere
körperliche Untersuchung unmöglich ist.

I Mord und Selbstmord eines abgewiesenen Bräutigams
! Pößneck , 17. Aus . Am Sonntag abend ereignete sich in Pen-
? schon eine entsetzliche Bluttat , die zwei Menschenleben forderte,
i Der 22 Jahre alte Landwirtschaitsgebilfe Hermann Wich arm
j Schlegelhat seine Braut , die 2« Jahre alte Hilde Schmidt, in
! ihrer elterlichen Wohnung in Peuschen erschossen und sich selbsti durch Schüsse in den Kopf getötet . Das Mädchen hatte die Verlo-
! bung mit Wich aufheben wollen . Der Hauseigentümer Koch , der
s auf die Hilferufe des Mädchens herbeigeeilt war, wurde von dem
i Mörder durch einen Armschuß verletzt.
! Schweres Motorbootunglück in der Schweiz — 7 Tote
i Zürich, 17. Aus . Auf dem Zürichseeereignete sich bei Küsnachtein schweres Motorbootunglück, das sieben Tote forderte . Ein Ar«

beiterradfabrerverein war mit mehreren Motorbooten auf de«
See hinausgefahren . Bei dem hohen Wellengang füllte sich ein

- Boot mit Wasier und schlug um. Sieben Personen , die des
i Schwimmens unkundig waren , ertranken , während vier gerettet

werden konnten.

Altensteig , den 18 . August 1931.
! Selbsthilfe . Die schweren Wochen der Zahlungskrise , die

das deutsche Volk hat durchmachen müssen, sind überwunden;
überall läuft wieder der normale Zahlungsverkehr . Die Ueber-

! Windung ist ohne besondere ausländische Hilfe gelungen , im
; wesentlichen aus der eigenen Kraft der deutschen Wirtschaft

und durch das Selbstvertrauen des deutschen Volkes . Da
auch in der nächsten Zeit mit einer Anleihe des Auslandes
nicht zu rechnen ist, wird die Selbsthilfe weiter die Richt¬
schnur beim wirtschaftlichen Wiederaufbau bleiben . Hierbei
fällt den Sparkassen eine ungemein wichtige Rolle zu. 3e
mehr Sparkapital gebildet wird , umso weniger nötig werden
ausländische Kredite. Was das bedeutet , haben die ver¬
gangenen Wochen gezeigt , deren Schwierigkeiten nicht zuletzt
durch die Abziehung der kurzfristigen ausländischen Kredite
hervorgerufen worden waren . Selbstverständlich hilft nur
das richtige Sparen bei den berufenen Instituten , nicht das
Geldhamstern: mit Geld, das im Strumpf steckt , kann kein
Kredit für Lohnzahlungen oder Materialkäufe gegeben werden.
Das Sparen bietet in der jetzigen Zeit einen besonderen An¬
reiz . Offenkundig steigt die Kaufkraft des Geldes, so daß
also der gleiche Geldbetrag später eine größere Kaufkraft hat
als jetzt . Die Notwendigkeit der wirtschaftlichen Selbsthilfe
wie auch das Eigeninteresse der Sparer raten also einem jeden,
von seinem Guthaben so wenig wie möglich abzuheben , viel¬
mehr, soweit es irgend geht , es durch Sparen zu vergrößern.

Kaust heimische Ware» ! (Die Pflicht der Hausfrau)
Die Zentralstelle der Hausfrauenvereine Groß-Berlin E . V.,
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die stets bemüht ist , die Hausfrauen über die volkswirtschaft¬
liche Notwendigkeit des Kaufes heimischer Waren aufzuklären,
wendet sich erneut mit einem Aufruf an die Oeffentlichkeit,
in dem betont wird , daß es bei der gegenwärtigen Lage
nationale Pflicht eines jeden sei , sich unter Ausschaltung ge-
schmacklicker Wünsche grundsätzlich auf die deutsche Produktion
einzustellen . Der Aufruf appelliert wieder an Landwirtschaft
und Handel , in Anbetracht der allgemeinen Notlage gute Kon¬
sumware zu liefern und die Preisgestaltung dem allgemeinen
Zuhli 'ngsvermögen anzupassen . — Es wird schließlich darauf
hingewiesen , daß bei der guten diesjährigen Obst- und Ge-
inüseernte die agrarischen Wirtschastskreise den Beweis erbringen
Winten , wie die Inlandsproduktion den Hauswirtschastsbe-
Ws an besten Agrarerzeugnissen zu angemessenen Preisen voll¬
auf zu decken vermag.

Tristan und Isolde , Festspiel in Bayreuth . Heute nach¬
mittag ab 4 Uhr wird auf allen deutschen Sendern und auf
mein großen Teil der ausländischen Sender das diesjährige
Festspiel >n Bayreuth , Wagners Tristan und Isolde , übertragen.
Me musikalische Leitung hat Wilhelm Furtwängler , die Rolle
des Tristan singt Lauritz Melchior . Viels Radiohörer werden
allerdings erst von dem 2 . Akt an in den Genuß des Stückes
kommen, der um 6 .30 Uhr beginnt . Textbücher sind in unserer
Buchhandlung zu haben.

BerwaltnngSsouderrng Stuttgart — Bremerhave «J "
Die

Reichsbahndirektion läßt am 25 . August : einen Verwaltungssonder¬
zug von Stuttgart nach Bremen —Bremerhaven laufen . Der Fahr¬
preis ab Stuttgart beträgt in der S . Klasse RM . 5t .— in der 3.
Klasse RM . 35.— . Für den Aufenthalt in Bremen , Hamburg und
auf Helgoland wird von dem Nordd . Lloyd ein Gutscheinheft zum
Preis von RM . 58 .45 ausgegeben mit dem so ziemlich alle Auslagen
für Essen, Uebernachtungen, Dampferfahrten und Eintrittspreise be¬
stritten sind. Die Rückfahrt findet von Hamburg aus am Sonntag
30. August statt.

— Herbstvorzeichen . Der Sommer hat seinen Höhekunki
überschritten. Der Volksmund sagt : „Nach Mariä Himmel¬
fahrt ist der Morgen länger als der Abend .

" Die früh«
Dämmerung bricht herein . Das rasche Wachsen der nächt¬
lichen Schatten bringt den verkürzten Abend . Dieses erst«
Anzeichen des Jahresabstiegs wird verstärkt durch das all¬
mähliche Abwandern der Zugvögel . Schon ging die Turm¬
schwalbe auf die große Südlandsreise . Der Ortolan , unser«
Kartenammer und der Wiesenschmätzer , das Braunkehl¬
chen, haben ihre Nester verlassen . Schwalben und Staren
üben auf die große Reise nach dem Süden . Ende Augusi
summt der Storch Abschied. „Lorenz (10 . August ) schlägt
>ie Storch auf die Schwänz ; Vartolomä (24 . Augu ) nimm!
sie beim Wort .

" Leise Wehmut erfüllt uns . Im Wald«
zelbt der Ahorn und schon zeigen auch andere Bäume run-
Bge , gelbe Blätter , lieber leere Felder bläst der Stoppel-
wiW Im Garten öffnen die feurigen , aber duftlosen
Herbstblüher , Dahlien und Astern , ihre rote , gelbe , blau«
md weiße Farbenpracht . Auf den Tristen und Heiden der
Nb blüht das Heidekraut ; die Brombeere duftet , und der
Wachholder blaut im Nebel seine würzigen Beeren.

Walddorf, 16 . August. (Blutvergiftung ) . Letzten Mon¬
tag hatte die 66 jährige Katharine Dölker von hier , seit
längerer Zeit bei ihrer Tochter in Rohrdorf , das Mißgeschick,
sich mit dem Brotmesser in die Hand zu schneiden. Obwohl
die Verletzung geringer Natur war , stellte sich Blutvergiftung
ein, die die Ueberführung der Frau Dölker ins Krankenhaus
und eine sofortige Operation nötig machte. Leider aber ist
die noch rüstige und fleißige Frau an den Folgen dieser Blut¬
vergiftung am Samstag früh gestorben.

Nagold, l 7 . August. (Versuchter Diebstahl) . Herr Schuon
aus der Insel hat in seinem Schopf eine größere Sendung
Zucker in Säcken lagern . Heute Nacht wurde nun versucht,
dort einen Diebstahl auszuführen . Ein Hausbewohner aber
sah dies vom Fenster aus und konnte dadurch den Diebstahl
verhindern . Der Dieb ließ den Sack fallen und ging flüchtig.
Die Landjägrr befassen sich bereits mit der Angelegenheit.

Gompelscheuer OA . Nagold , 17. Aug . (Tödlichüber-
fahren .) Die hier im „Lamm " zur Kur weilende Kauf-
mansfamilie Adam Hufnagel aus Ludwigshafen war aus
einem Abendspaziergang . Der verheiratete 21jährige Bau¬
arbeiter Christian Gaus fuhr mit seinem unbeleuchteten
Fahrrad in raschem Tempo Enztal zu, wobei er aus die 46-
jährige Ehefrau Katharina Hufnagel mit großer Wucht
Msfuhr und diese so stark zu Boden schleuderte , daß sie mit
«nem schweren Schädelbruch liegen blieb und verschied. Der
Radfahrer , der vom Rad geschleudert wurde , wurde bewußt¬
los ins Bezirkskrankenhaus nach Neuenburg verbracht.

, , Zwerenberg , 16 . August. Aus unseren Höhen haben
H auch dieses Jahr trotz des schlechten Ferienwetters wieder
iahlceiche Fremde eingefunden . Vielfach sind es alte Bekannte,
"
s wiederkehren. Unserem alten Lehrer und Dirigenten,

loerlehrer Müller, der auch seinen Urlaub hier verbringt,
'kachle der Männerchor dieser Tage ein Ständchen . Anschließend
^kan fand ein gemütliches Beisammensein im Gasthaus zum
'Wen " statt.

Neuweiler-Hofstett, 17 . Aug . (Grabmal für einen Jäger)
wser stiller , von Tannen umrauschte Bergfriedhos hat letzten
Samstag eine wundervolle Verschönerung erfahren . Das Grab
es aus Stuttgart nach Neuweiler verzogenen und auch hier

Jahre 1929 verstorbenen früheren Großfuhrhalters Max
urtz erhielt durch Kunstbildhauer Franz Höring , München¬
kaselfing , ein auserlesen schönes Denkmal in Gestalt eines

- großen Hirsches in Bronze . Der stattliche Hirsch, ein
Glider, besten Gesamthöhe mit Geweih zwei Meter beträgt,

Rauf einem roh behauenen Sockel aus rötlichem , schwedischen
kanit . Zwischen den starken Stangen erhebt sich das St.

luvertuskreuz mit vergoldeten Strahlen ; dies gibt dem
iamtbild die für die Ruhestätte des weidgerechten Iagdherrn

passende Stimmung . Das prächtige Tier äugt über grüne
Tristen und saftige Gründe hinaus in das frühere Jagdgebiet
des in der Gegend hochgeachteten Jägers . Das schöne Denkmal
ehrt sowohl die kunstsinnige Witwe wie den schaffenden
Künstler . Für Jagd - und Tierfreunde wird der Anblick des
Kunstwerkes allezeit einen seltenen Genuß bieten.

Ealw , 17 . August. Trotz des ungünstigen Wetters ist der
Fremdenverkehr nicht schlecht. Die Touristen kommen in
gleicher Zahl wie früher , aber auch ständige Kurgäste bleiben
ihren Gaststätten treu und kommen seit Jahren immer wie¬
der . Der Fremdenverkehrsverein leistet eifrige und nachhaltige
Werbung . In den letzten Tagen veransta 'rete er einen Blu¬
menweltbewerb , der sehr viel Anklang fand . Die Preise
bestanden aus schönen Pflanzen . Bei gutem Wetter findet
im Stadtgarten jeden Sonntag ein Konzert statt . Die Spa¬
zierwege im Stadtgarten und in den Wäldern sind sehr gut
im Stand gehalten und mit vielen Ruhebänken versehen.
Für Fluß - und Sonnenbäder ist auf dem Spiel - und Sport¬
platz des Turnvereins aufs beste gesorgt . Außer den Kur¬
orten Liebenzell , Hirsau , Teinach und Calw ist noch besonders
Möttlingen zu nennen , wo unabhängig von der Saison täg¬
lich Hunderte von Fremden sich aufhallen , um in der bekann¬
ten Rettungsarche von „ Vater Stanger " Erholung und Heilung
zu suchen.

Freudeustadt , 17 . August (Berkehrsunfälle) . Am Sams¬
tag abend gegen 6 Uhr stieß an der Kreuzung der Lange-
und Turnhallestraße ein Radfahrer mit einem Personenauto
zusammen . Der Radfahrer wurde vom Rad geschleudert u.
erlitt Verletzungen am Kopf , Verstauchungen und sonstige Schür¬
fungen , die seine Verbringung ins Bezirkskrankenhaus not¬
wendig machten . Das Rad wurde vollständig demoliert . — Auf
der Straße nach Röt stieß ein Motorradfahrer mit einem
Radfahrer zusammen . Der Motorradfahrer erlitt leichtere
Verletzungen.

Wildbad , 17. Aug . (Hoher K u rg a st.) Der Chef Ler-
Heeresleitung , General der Infanterie Freiherr von Ham¬
merstein , ist zur Kur in Wildbad eingetroffen und im Bad-
Hotel abgestiegen.

Feldrennach , 15 . August. Vergangene Nacht wurde hier¬
in der Wirtschaft zum „ Adler " und bei Schreinermeister 3äck
eingebrochen , wobei dem Dieb neben Bargeld noch Rauch¬
waren und Rauchfleisch in die Hände fiel . Der Dieb nahm
mittels einer Leiter seinen Weg durch das Treppenhaus und
die Küche in den Wirtschastsraum und erbrach dort die
Schankkasse.

Oberndorf a. N . , 15 . August. Die Krafiwagenlinie
Oberndorf — Alpirsbach weist für das Quartal April -Mai -Iuni
1931 einen Abmangel von 917 . 17 RM . auf . Hiervon hat
die Stadt Oberndorf innerhalb 10 Tagen ein Viertel an die
Amtspflege zu bezahlen . Im Gemeinderat herrscht allgemein
die Ansicht, daß es so nicht mehr weiter gehen darf . Ent¬
weder übernimmt die Postoerwaltung das Defizit, oder aber
sie überläßt die Linie einem Prioatunternehmen.

Stuttgart » 17. Aug . (Todesfall . ) Professor Dipl.
Ing . Wilhelm Schüle , geboren 1873 in Hohenheim , starb
am 12. August in Esten . Er war einer der bedeutendsten
Wärmetheoretiker Deutschlands und Direktor der Techni¬
schen Staatslehranstalt für Maschinenwesen in Esten . Seine
Leiche wird in Hohenheim beigesetzt.

Auszahlung der Dienstbezüge. Nach einem
Erlaß des Finanzministeriums haben die staatlichen Be¬
soldungskassen die auf 31 . August d . I . zahlbaren Dienst-
und Versorgungsbezüge nach den Vorschriften des Erlasses
vom 22 . Juli d . I . auszuzahlen.

Französischer Besuch. 14 ehemalige französische
Frontkämpfer statteten am Samstag und Sonntag hier
einen Besuch ab . Sie besichtigten den Konsumverein in
Zuffenhausen , legren aus dem Waldfriedhof am Ehrenmal
der Gefallenen sine Palme aus Bronce nieder und wur¬
den beim Mittagesten auf dem Höhenrestaurant Schönblick
im Namen der Stadtverwaltung von Bürgermeister Dr.
Klein begrüßt , wobei auch der französische Vizekonsul zu¬
gegen war . Abends gab es dann eine kameradschaftliche
Zusammenkunft mit Angehörigen des Reichsbanners und
des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten . Am Sonntag
machten die Franzosen einen Ausflug nach der Solitude,
auch besichtigten sie das Luftfahrtmuseum in Böblingen.

„Graf Zeppelrn über Stuttgart. Das Luft¬
schiff „Graf Zeppelin " traf auf seiner Rückreise von der
Landungsfahrt nach Münster und Essen am Sonntag nacht
um 1 .30 Uhr über der Landeshauptstadt ein . Das Luft¬
schiff hob sich deutlich vom nächtlichen Firmament ab und
bot mit der beleuchteten Gondel einen schönen Anblick.
- Todesfall. Im Alter von 86 Jahren ist am 15 . Aug.

in Degerloch der frühere Leibarzt des Königs Karl und des
Königs Wilhelm II . , Staatsrat und Generalarzt Dr . Karl
Verthold von Fetzer , gestorben . Auf seine Anregung ist das
Karl -Olga -Krankenhaus gegründet worden , dessen Innere
Abteilung er bis 1911 leitete . Damals trat der verdiente
und geschätzte Arzt im Alter von 65 Jahren aus gesundheit¬
lichen Gründen in den Ruhestand.

Deißlingen OA . Rottweil , 17. Aug . („Oelfunde " )
Auf der hiesigen Markung grub ein Arbeitsloser von Tros-
iingen einen 12 Meter tiefen Schacht und trieb von de»
öchachtsohle aus ein Bohrloch weitere 12 Meter in die Tiefe,
kr hoffte auf Grund der Feststellungen eines Rutengänger«
ron Trossingen eine Erdölquelle zu erbohren . An einzelne«
stellen tritt tatsächlich Master mit einer geringen Oelschicht
ms dem Boden . Im Hygienischen Institut an der Uni¬
versität zu Tübingen wurden petroleumartige Bestandteile
iestgestellt . Allein das Oel ist seiner Menge nach so gering,
) aß die mit großen Hoffnungen begonnenen Grabungen
nieder eingestellt wurden . In allen Fällen , wo .. Oel-

- uellen " tatsächlich da sind , handelt es sich um das Gebiet
j ) er Knollen - , bezw . der unteren Gipsmergel des Keupers.

, Spaichingen , 17 . Aug . (U e b e r f a h r e n .) Sonntag
, nachmittag lief auf der Haltestelle Hofen das 3jährige Kind
i )es Schreiners Franz Merkt in den heranfahrenden Per-
i ionenzug . Schwer verletzt wurde es nach Hause gebracht.
: Friedrichshafen , 17. Aug . (Freitod . ) Der 23 Jahre
« alte Detektiv Paul Purrmann aus Stuttgart schoß sich frei-
! willig in seinem im Argencafe in Langenargen gemieteten
s Zimmer eine Kugel in die rechte Schläfe . Purrmann wurde
: sofort nach Friedrichshafen in das Karl -Olga -Krankenhaus
i verbracht , wo er seinen Verletzungen erlegen ist , ohne das
r Bewußtsein wieder erlangt zu haben . In seiner Brief-
s lasche wurden verschiedene Briefe an seine Geliebte sowie
! an seine Eltern vorgefunden , aus denen in Motiv für den

^
Freitod jedoch nicht zu ersehen ist.

; Nürtingen , 17. Aug . (Flugzeug nvtlandung . )
i Das auf der Fahrt nach Böblingen befindliche Sportflug-
l zeug Messerschmied 27 , das mit zwei Personen besetzt war,
i landete , weil der Führer die Orientierung verloren hatte,
? am Samstag nachmittag auf einem Acker vor Frickenhausen.
^ Oer völlig aufgeweichtc Landungsplatz ließ einen Wieder-
E aufstieg nicht zu , so daß der Führer sich entschloß , die Trag-
^ stächen abzumonneren und das Flugzeug durch ein Auto
f nach seinem Bestimmungsort Böblingen abschleppen zu
- lasten.
^ Entringen OA . Herrenberg , 17 . Aug . ( Hoher Be-
? such .) Vergangenen Freitag war die frühere Königin
r hier , um dem früheren Totengräber Wilhelm Baumann zu
l seinem 80. Geburtstag die Glückwünsche persönlich zu über-
- bringen . Es gratulierten außerdem schriftlich eine Reih?
i prominenter Persönlichkeiten aus den verschiedensten Lan-
< desteilen und erfreuten den Greis mit Geschenken verschie-
) denster Art.
'
s Leutkirch , 17 . Aug . (Brand . ) Abends brach im An-
> wesen der Witwe Gronmaier in Häfeliswald ein Brand
j aus . Infolge der raschen Ausdehnung des Feuers wurd«

; die Motorspritze von Leutkirch gerufen , die alsbald an>
r Vrandplatz erschien. Trotz vereinten Kräften wurde das
: gesamte Anwesen mit den reichen Vorräten ein Raub de»
? Flammen . Einiges Mobiliar konnte gerettet werden,
i Kümmerazhofen ' OA . Waldsee , 17 . Aug . (Verhaf-
, tung .) Die Eastwirtseheleute Maier zur Räuberhöhle,

denen vor einigen Tagen das Anwesen abbrannte , siiü»
r der Brandstiftung verdächtig , verhaftet und ins Amts-
f gerichtsgefängnis eingeliefert worden . Die Frau wird
? krankheitshalber wahrscheinlich auf freien Fuß gesetzt
: werden.
! Oberstdors , 17. Aug . (Neuschnee .) Durch das as-
; haltende kalte Regenwetter der letzten Tage ist die Tem»
- peratur in den Allgäuer Bergen sehr weit gesunken . E,
l hat wiederholt bis auf 1700 Meter herab geschneit. Durch-
j schnittlich beträgt die Schneehöhe 20 Zentimeter.

r
s Aus Bade«
s Forbach , 17 . Aug . Hier erlegte Fabrikant Eugen Schillinge« in
! seiner Gausbacher Jagd einen prachtvollen Kronen -Zwölfender . Ein
- solch kapitaler Edelhirsch wurde in der Gausbacher Jagd schon seit
; langer Zeit nicht mehr zur Strecke gebracht. — Ein Jagdgast des
; Hoteliers Wunsch zum ..Friedrickshof " erlegte vor einigen Tagen im
f Jagdrevier des Herrn Wunsch (Forbacher Jagd ) einen starken Acht-
s cnder-Hirsch.
s Karlsruhe , 17. Aug . (H a g e l s ch l a g .) Das Städtchen
i Forchheim bei Karlsruhe wurde am Sonntag nachmittag
i von einem seit Menschengedenken nicht mehr erlebten lln-
i weiter heimgesucht . Eine große schwarze Wolke zog vom
t Rhein herüber und brachte einen Hagelschlag von etwa'

zehn Minuten mit sich . Die Hagelkörner in Größe von,
s Laubeneiern bedeckten alsbald zentimeterhoch Rasen und
s Fluren . Bäume wurden entwurzelt , alles Obst lag am
s Boden . Die Felder wurden meistens unter Wasser gesetzt,
s Der Ort selbst wurde stark mitgenommen . Durch die Waster-
s masten wurden die Straßen sehr verwüstet . An den Häu-' fern wurden die Dächer mehrfach beschädigt , Fenster ein-
: gedrückt, die Gärten zum größten Teil vernichtet,
i Ueberlingen , 17. Aug . (Motorradunfall .) I»
s Dorfbach von Leustetten fand man einen Mann , der nach
: den vorliegenden Umständen während der Nacht mit sei-
! nem Motorrad auf einen an der linken Straßenseite ste-
s henden Telegraphenmast aufgefahren ist und durch den An-
i prall in den in unmittelbarer Nähe vorbeifließenden Dorf-
? buch gefallen ist, wo er den Tod durch Ertrinken fand . Es
j handelt sich um den 24 Jahre alten Paul Nüßle aus Ober-
i jesingen , OA . Herrenberg , wohnhaft in Bodney bei Ra-
« vensburg . Der Verunglückte war als landwirtschaftlicher
: Volontär auf dem Schönbucher Hof bei Ueberlingen beschäf-
: tigt.

^
Meme Nachrichten aus Mer WM

: Bürgermeister Walker in Karlsbad . Der Bürgermeister
s von Neuyork , Jimmy Walker , ist mit dem Bäderschnellzug
) in Karlsbad eingetroffen . Er wurde bei seiner Ankunft
s von den städtischen Behörden begrüßt,
i Absturz eines Segelflugzeuges . — 11 Verletzte . Bei einem
; Schausliegen in einer kleinen Stadt in Pennsylvanien
s stürzte ein Segelflugzeug in die Zuschauermenge von meh-
- reren tausend Personen . Hierbei wurden 11 Personen ver-
: letzt . Der Pilot , der ebenfalls Verletzungen erlitt , wurd«
s verhaftet , da ihm grobe Fahrlässigkeit vorgeworfen wird
i Bombenanschlag auf einen saarländischen Eemeindebeam,
s ten . In das Treppenhaus des Leiters der Wohlfahrt»
- abteilung der Gemeindeverwaltung Dillirrgen , Petry , wurd«
' eine Sprengbombe geworfen , die explodierte . Es wurd«
s erheblicher Schaden angerichtet , aber niemarü » verletzt . Es
s scheint sich um einen Racheakt zu handeln . Die Polizei Hai
; sofort mit den Ermittlungen begonnen und fünf Verhaf-
r tungen vorgenommen.
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Aus dem Genchtssaal ^
Junge Abenteurer und Einbrecher -

Kiiuzelsau , 17 . Aus . Zwei gefährliche junge Einbrecher und >
Fahrraddiebe wurden hier durch einen Landjäger gefaßt. Zwei ^
siebzehnjährige Lehrlinge aus Betzingen bei Reutlingen entlie - »
feu vor etwa sechs Wochen der Lehre und dem Elternhaus und S
Letzen sich auf vier Wochen am Bodensee nieder . Dort stahlen sie r
nacheinander ein Ruderboot und Paddelboot und streiften so die ^
Seeufer ab, erbrachen verschiedene Wochenendhäuser, in denen s
sie übernachteten und daraus forttrugen, was ihnen wünschens - «
wert erschien . Als ihnen der Boden zu beitz wurde, stahlen sie ein ?
Taltboot mit Segel und fuhren den Rhein hinunter bis Brei - ^
«ach. Dort lieben sie das Faltboot wieder liegen und stahlen (
Mehrere Fahrräder , mit denen sie die Reise durch den Schwarz- s
wald fortsetzten und bei Alvirsbach wieder einen Einbruch ver - i
übten und ein Wandervogelzelt abmontierten und Mitnahmen . §
Nach einem weiteren Fahrraddiebstahl in Heilbronn , wurden
siehier bei einer zufälligen Kontrolle, weil sie sich nicht auswei-
sen konnten, festgenommen, wobei sie falsche Personalien anga-
ben und erst nach langem Leugnen ein Geständnis ablegten.
Beide waren schwer bewaffnet.

Schwere Strafen für Verächtlichmachung der Reichsflagge»

Buchen, 15 . Aus . In der Nacht zum Verfassungstage barten
rmige junge Burschen die Reichsflagge vom Gebäude des Real - ^
NNnnafiums beruntergerissen und Fensterscheiben am Pressever-
einsgebäude und an der Synagoge eingeschlagen . Am Donners¬
tag bereits hatten sich die Täter vor dem Amtsgericht zu verant-
warten . Der Automobilschlosser Wittemann erhielt eine Ge- ^
iängnisstrafe von 4 Monaten , Finanzvraktikant Erbsland wurde i
M 3 )4 Monaren Eefängis , Fiseurgebilfe Noe zu 4 Wochen Ee - k
-ängnis und Kellnerlehrling Merz zu SO Mark Geldstrafe ver- s
»rteilt

Amtliche Bekanntmachungen ,
Stratzeuverkchrsordnung.

Da die Vorschriften der Straßenverkehrsordnung vom
27. 3uli 1926 (Reg. - Bl . S . 207) nicht genügend eingehalten
werden , wird erneut aus folgende Bestimmungen hingewiesen:

I. Fuhrwerke:
1 . Bespannte Lastfuhrwerke müssen auf der linken Seite

oder am Geschirr des linken Zugtiers mit einer deutlich les¬
baren Aufschrift (Name, Wohnort , bzw . Firma und Wohnsitz
des Fuhrwerkbesitzers ) versehen sein.

2 . Während der Dunkelheit und bei starkem Nebel
müssen bespannte Fuhrwerke mindestens eine hellbrennende
Laterne führen, die am vorderen Teil des Fuhrwerks auf
der linken Seite angebracht ist . Bespannte Langholzfnhr-
werke oder andere Fuhrwerke , deren Ladung mehr als
1 Meter nach hinten übersteht , haben am Hinteren Ende eine
zweite , hellbrennende Laterne zu führen , sodaß der Lichtschein x
von hinten leicht zu sehen ist : dasselbe gilt von zusammen- «
gekoppelten Fuhrwerken . s

3 . Die Führung von Fuhrwerken ist Personen, die wegen s
körperlicher oder geistiger Mängel oder wegen Trunkenheit k
zur sicheren Führung nicht im Stande sind, sowie Jugend - ?
lichen unter 14 Jahren verboten. !

4. Grundsätzlich ist , auch an Wegkrümmungen, die rechte!
Straßenseite einzuhalten und auch nach rechts auszuweichen , k
eingeholte andere Wegbenutzer sind auf der linken Seite zu i
überholen . An Wegkreuzungen und -Einmündungen hat s
das auf einem Hauptoerkehrsweg sich bewegende Fuhrwerk !
die Vorfahrt gegenüber dem aus einem Seitenweg kommenden !
Fahrzeug, im übrigen hat stets das von rechts kommende s
Fahrzeug die Vorfahrt. ^

II . Jedes Fahrrad muß mit einer sicher wirkenden Hemm¬
vorrichtung , einer Glocke und bei Dunkelheit oder starkem ,
Nebel mit einer hellbrennenden Laterne und einem oorschrifts - :
mäßigen Rückstrahler versehen sein. Der Radfahrer hat seine >
Geschwindigkeit so einzurichten , daß er in der Lage bleibt , '
seinen Verpflichtungen Genüge zu leisten ; ihm ist verboten,
beide Hände gleichzeitig von der Lenkstange zu entfernen oder '

die Füße von den Fußtritten zu nehmen. '

Zuwiderhandlungen gegen die Straßenverkehrsordnung
werden gemäß Art. 51 Pol . Str . G . B . i. D. mit § 366 R . S1.
G.D . bestraft.

Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt, die wirksame
Durchführung der Verordnung durch die Polizeiorgane zu
überwachen und diese Bekanntmachung an der Rathaustafel
anzuschlagen.

Nagold , den 14 . August 1931.
Oberamtr Baitinger.

Sa die Witte «ad Wcmhimdlcr l
Da die Weinkellerbücher vielfach noch oder nicht ge¬

nügend geführt auch die Zuckerungs- und Haustrunk-
anzeigen nicht oder erst verspätet erstattet werden , mache
ich die Wirte und Weinhändler wiederholt auf ihre Pflicht
zur Führung von Weinkellerbüchern gemäß ß 19 des
Weingesetzes vom 7 . April 1909 (Reichsgesetzblatt S . 393)
in Verbindung mit Art . 9 der Ausführungsvorschristen
hiezu vom 1 . Dez . 1925 (Reichsgesetzblatt I S . 413 ) auf¬
merksam. Die Bücher müssen insbesondere Angaben über
Ein - und Ausgang und Zuckerung des Weines , ferner
über die Zeit des Geschäftsabschlusses, die Namen der
Lieferanten und bei Abgabe im Faß oder in Mengen
von mehr als 1 bl auch über die Namen der Abnehmer
enthalten . Die oft aus losen Blättern bestehenden An¬

schreibehefte für die Weinsteuer können die Wemkeller-

bücher nicht ersetzen.
Zuwiderhandlungen sind strafbar.
Ich behalte mir vor , die Führung der Weinkeller-

bischer polizeilich nachprüfen zu lassen.

Nagold , den 14 . August 1931.
Oberamt : Baitinger.

Letzte Nachrichten j
Gräßlicher Selbstmord einer Frau !

Recklingshausen , 18 . August . Die in Recklingshansen- «
Süd wohnende 30 jährige Frau Filipp beging am Montag I
nachmittag auf furchtbare Weise Selbstmord. Sie begoß ihre !
Kleider mit Petroleum und zündete diese an . Ohne einen !
Laut von sich zu geben , lief sie wie eine lebende Fackel auf l
den Boden, wo sie kurze Zeit darauf von Hausbewohnern , >
die auf den Brandgeruch aufmerksam geworden waren , auf- i
gefunden wurde. Man wickelte die Bedauernswerte in Tücher !
und sorgte für die schnelle Ueberführung ins Krankenhaus . H
Die Frau , die noch mehrere Stunden bei vollem Bewußtsein s
war , ist dann unter den schrecklichsten Qualen gestorben . Der H
Grund zu der schrecklichen Tat ist noch nicht bekannt. i

Explosion eines Depots von Explofionsstoffen . ?
Rom , 17 . August . Durch Selbstentzündung explodierte in -

Görz ein Depot von Explosionsstoffen . Die diensttuende s
Wache wurde getötet und drei weitere Soldaten verwundet. ,

Erdbeben in Argentinien !
Buenos Aires , 17 . August . In Maipu wurde heute §

früh ein schweres Erdbeben verzeichnet. Nähere Meldungen s
stehen noch aus . z

Unsere Zeitungbestelle»!

Rr . lgi

Mellon nach Amerika abgereist.
Neapel , 17 . August . Der amerikanische Finanzminister

Mellon hat sich nach einem Besuch von Neapel und Umge¬
bung auf dem iialienischen Passagierdampfer „Conte Bian-
camano" nach Amerika eingeschifst.

Zyklon in Paraguay.
Acuncion , 17 . August . Lin Zyklon hat in Paraguay

schweren Schaden angerichtet . In Villa Rica und in anderen
Gebieten sind etwa 400 Häuser zerstört worden. Man zählt
mehrere Tote und Hunderte von Verletzten . Der Verkehr ist
unterbrochen.

China wünscht eine Anleihe für die Opfer der
Ueberschwemumnge » .

Washington , 17 . August . Die chinesische Regierung hat
bei der Regierung der Bereinigten Staaten angefragt , welche
Menge Getreide ihr auf Kredit zur Verfügung gestellt werden
könnten, um den Opfern der kürzlichen Ueberschwemmungs-
katastrophe in Pangsetal und in anderen Gebieten Chinas
zu helfen.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Eine nördliche Depression kommt vorerst nicht zur Eck

ung . Für Mittwoch ist deshalb mehrfach heiteres , wem
mch noch nicht beständiges Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.

ke§en üblen » rwäseruek
«Ich will nicht versäumen , Ihnen Mitteilung zu machen, daß ich seit dem
Gebrauch Ihrer Zahnpaste ..CHIorodont" nicht nur reine , weiße Zähne
besitze , sondern auch den bei mir sonst üblichen Mundgeruch verloren
habe. Ich werde Ihr CHIorodont aufs beste empfehlen . " gez. E . G.,
Mainz . Man verlange nur dis echte CHIorodont-Zahnpaste , Tube L4Pf.
und S0 Ps ., und weise jeden Ersatz dafür zurück.
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wem
man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht , so bringt man
eine Anzeige in der

Dringe von 2 Uhr ab auf
den Marktplatz

LAlkii Mi Anlegen
bei 10 Pfd . 15 ^ !

Pfirsiche
per Pfd . 30 ^ !
brutto für netto , sowie
sonstiges Obst alles billig.

Frau Keck.
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-erkannte Verkaufsstelle:
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In 3 Tagen
nienrpsuenei'

Auskunft kostenlos!
SauHas -Ievot Halle a. S.Mä

« ltevstei,

KsevonliSno « '

180 cm Schnitt!. , kräftig, (eigene Herstellung)
empfiehlt billigst

Karl Köhler junior. Rosenftratze
Seilerei.

Altensteig

U WHklWkl«
empfehle:

l». schwarze und gelbe grotzbeerige
Most-Rosinen

in Original - Säcken und im Anbruch

z« bedeutend herabgesetzten Preisen.

eim . nm ' imsi ' ii >p.

Wart.

Nachstehende Bauarbeiten habe ich zu meinem Wohnhaus-
neubau zu vergeben:

Maurer -, Zimmer -, Flaschner -, Gipser-,
Schreiner - und Glaser -Arbeiten.

i Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einsichtauf.

Offerten müssen bis Donnerstag, den 20 . August,
abends 6 Uhr eingereicht sein. Zuschlag Vorbehalten.

Der Bauherr:
Wilhelm Großmann , Schuhmacher.

vi ' ucksi ' veilen
Tageszeitung
„Aus den Tannen ".

Die große Verbreitung
in allen Bevölkerungs¬
schichten sichert einen
guten Erfolg.

Graß -Ehinchilla-
l Kaninchen
^ mit Stammbaum , jeden Alters,
l verkauft !
i Ernst Kolmbach!
I Zumweiler . i
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